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Grauweidengebüsch 0,7 km südwestlich Wetzenow

Kesselmoor in der Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgras-Staudenflur, Seggenbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06255

X

Eutrophiertes Kesselmoor umgeben von Kiefern und Eichen, mit ausgeprägtem, teils vegetationslosem Randsumpf und Zentrum, das von 
einem lichten Grauweidengebüsch eingenommen wird. Das Substrat besteht hier aus nassem und sehr feuchtem Torf, der kleinflächig noch
mesotrophe Nährstoffverhältnisse aufweist. Hier siedelt eine fragmentarisch ausgebildete Sumpfreitgras-Staudenflur mit etwas Torfmoos und 
viel Straußgilbweiderich. Das Grauweidengebüsch wird in der Krautschicht von Walzensegge, Sumpfreitgras und Dornfarn bestimmt. Im 
gesamten zentralen Teil wachsen viel Himbeeren und Brombeeren. Der Randsumpf wird teilweise von Seggen besiedelt (Grausegge, 
Walzensegge, Winkelsegge).
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

06.12.2004

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 3 1 2 4 0 4 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea

Rubus fruticosus Rubus idaeus Calamagrostis canescens Carex elongata
Dryopteris carthusiana Lysimachia thyrsiflora

Carex canescens Carex remota Juncus effusus Lycopus europaeus
Sphagnum squarrosum


